
g
vermeintlich stattfindende
Zukunft nicht passgenau leh-
ren, aber wir möchten die
Schlüsselqualifikationen
grundlegen, die die Kinder
befähigen, sich die dann nö-
tigen Kompetenzen selbst le-
benslang anzueignen.“

Das beinhaltet für die

g g
tern.

Mit Claudia Pelzl, die von
der Grundschule Rimsting
nach Prien wechselte, hat
Neuert-Kaiser eine neue
Konrektorin bekommen.
Vorgängerin Sigrid Hübl
wechselte auf eigenen
Wunsch nach Eggstätt. Ne-

rer Meinung nach nur gelin-
gen, „wenn wir uns intensiv
und kritisch mit der Digitali-
sierungskampagne auseinan-
dersetzen. Insbesondere im
Grundschulbereich machen
sich auch viele warnende
Stimmen breit. Auch diesen
müssen und wollen wir nach-

„
der brauchen eine starke Ver-
wurzelung in der Realität, be-
vor sie sich mit digitalen Me-
dien befassen“, verweist sie
auf wissenschaftliche Unter-
suchungen.

Die modernen Medien hal-
ten an der FHG also dosiert
und wohlüberlegt Einzug.

Dem Ludwig-Thoma-Gymnasium ist auf den ersten Blick an-
zusehen, dass es eine lange Geschichte hat. Das LTG setzt
sich aus mehreren Gebäuden aus unterschiedlichen archi-
tektonischen Epochen zusammen. Bis auf das historische
Ludwig-Thoma-Haus direkt an der Seestraße, das einst als
Hotel von der Mutter des Namensgebers der Schule geleitet
wurde und heute Quartier der Oberstufe ist, besteht das
LTG aus Zweckbauten der Neuzeit. Der älteste von ihnen

verschwindet gerade. Der sogenannte Trakt 1 wurde im
Herbst 1955 eingeweiht. Gleichzeitig wurde die Schule da-
mals in „Private Ludwig-Thoma-Oberrealschule“ umbe-
nannt. Die Verstaatlichung folgte erst 1960. Von dem Vor-
läufer des LTG zeugte ein großes Mosaik an der Fassade, das
vor dem Abriss abmontiert und eingelagert wurde. Es soll
nach Abschluss des Neubaus, der für Ende 2019 geplant ist,
einen neuen Platz bekommen. FOTO  BERGER

Ein Stück Priener Schulgeschichte verschwindet

.
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